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Der Trierer Schulſtreit im Abgeordnetenhauſe. Die
überfüllten Tribünen des Abgeordnetenhauſes ſowie die zahl
reich beſetzten Regierungstiſche und Abgeordnetenſitze verliehen
der geſtrigen MontagsSitzung von vornherein das Gepräge
eines großen Tages. Pünktlich eröffnete der Präſident
v. Kröcher die Sitzung und richtete nach Verleſung des Wort-
lautes der Interpellation die Frage an den anweſenden Miniſter
präſidenten, wann die Regierung bereit ſei, die Interpellation
zu beantworten. Graf Bulow erklärte in ſeiner an den mili
täriſchen Ton erinnernden beſtimmten Weiſe, daß die Staats
regierung zur ſofortigen Beantwortung bereit ſei. Der
nationalliberale Abgeordnete Hacken berg als Begründer der
Interpellation führte in ſeiner wiederholt von Beifall unter
brochenen Rede aus, daß Biſchof Korum zwar nach ſtreng
kirchlichen Begriffen korrekt gehandelt habe, da die katholiſche
Kirche nur konfeſſionelle Schulen dulde. Aber auch die Pari-
tätsſchulen ſeien nicht konfeſſionslos, das ſei ein ungerechter
Vorwurf, um ihnen den Makel religionsloſer Schulen anzu

heften. Der Redner führte aus, daß die Jnter-
pellanten nicht beabſichtigten, einen neuen Kulturkampf zu
entfeſſeln. Aber die Jntereſſen des konfeſſionellen Friedens
n die Abwehr eines ſo brüsken Uebergriffes. Er wider
egt. dann eingehend die Anſicht, daß es ſich um eine interne
Angelegenheit der Kirche handele, und forderte die
Negierung, welche an der Kampfluſt des Biſchofs nicht ganz
„nſchuldig ſei, auf, kräftig für den bedrohten konfeſſionellen
Frieden einzutreten. Nach dem Abgeordneten Hackenberg
nahm der Miniſterpräſident ſelbſt das Wort.
Er bedauerte tief das den religiöſen Frieden ſtörende
Vorgehen des Biſchofs Korum, was auf der Rechten und der
Linken Beifall r Ferner hob er hervor, daß
der Biſchof vorher weder bei ihm noch beim Kultusminiſter

d le gen e neneDer religiöſe
werden, wenn ſo einſchneidende Prinzipienfragen aufgerührt
würden. Graf Bülow berief ſich darauf, daß ſeine ganze
Vergangenheit dafür zeuge, wie ernſt es ihm ſtets mit dem
Beſtreben geweſen ſei, den konfeſſionellen Frieden aufrecht zu
erhalten. Er erklärte ſchließlich, daß er den preußiſchen Ver
treter beim Vatikan angewieſen habe, dort auf die Unhaltbar
keit des biſchöflichen ren aufmerkſam zu machen. Der
c gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Biſchof
ſeinen Erlaß zurücknehmen werde. Auch der Kultusminiſter
Dr. Studt ſprach ſiViraſeks energiſch gegen das Vor
gehen des rierer Biſchofs aus. Er bezeichnete die
Beſchwerden desſelben, welche er in der bekannten Broſchüre
erhoben hat, für durchaus unbegründet. Ja, der Herr Biſchof
hatte nicht einmal den Verſuch gemacht, die Abſtellung dieſer
Beſchwerden bei dem Miniſter zu veranlaſſen. Der Biſchof hatte
den Streit anf vom Zaun gebrochen. Die Königliche Staats
regierung müſſe es grundſätzlich ablehnen, daß die paritätiſchen
Schulen den konfeſſionellen Frieden ſtören. Der Miniſter
gab ſodann eine Ueberſicht über die gen und Konfeſſion
der die Mädchenſchule in Trier beſuchenden Schülerinnen
und Lehrerinnen. Wenn alle Lehrerſtellen beſetzt ſind, ſo
ſind dort 14 katholiſche und acht evangeliſche Lehrkräfte
tätig. Jn den höheren Klaſſen allerdings wird der Unterricht
faſt ausſchließlich von evangeliſchen Kräften erteilt. Aber beide
Konfeſſionen arbeiten im Kollegium in größter Eintracht und
bemühen ſich, ihre Schülerinnen in allem Guten, Vaterlands
liebe, Patriotismus und Religioſität zu erziehen. Entſchieden
wies es der Miniſter zurück, als r es ſich in Trier um
eine neue kirchliche Frage. Er hoffe, daß das Vorgehen des
Biſchofs Korum vereinzelt bleiben werde; die Königliche Staats
regierung S werde mit aller Feſti keit dafür ſorgen,
daß die Rechte des Staates gewahrt und der konfeſſionelle
Friede erhalten bleiben.

Die Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes. Jn der
Preſſe werden Mitteilungen über die mutmaßliche Stellung
der einzelnen deutſchen Regierungen zu der
Frage der Aufhebung des 82 des Jeſuiten-
geſetzes gemacht, die zum Teil unvollſtändig, zum Teil
unrichtig ſind. er „Dtiſch. Tgsztg.“ wird von recht gut
unterrichteter, Seite zu der Angelegenheit folgendes geſchrieben:
Es werden ſicher für die Aufhebung des S 2 abgegeben werden
die 17 Stimmen Preußens, die 6 Stimmen Bayerns
und, wie verlautet, auch die Stimme Lübecks; dagegen
dürften abgegeben werden die 4 Stimmen Sachſen s, die
4 Stimmen Württemberg s und etwa 20 Stimmen der
kleineren Staaten. Ob von dieſen letzteren Stimmen
einige dafür abgegeben werden, kann 7 noch fraglich ſcheinen.
Jedenfalls werden es verhältnismä iß wenige ſein. Aus
ſchlaggebend wird die da Baden s und 8
ſein, über die noch nichts bekannt geworden iſt. So viel iſt
ſicher, daß die Mehrheit, die ſich eventuell für die Aufhebung
ausſprechen dürfte, ehr gering ſein wird. mmerhin
können wir leider nicht daran zweifeln, daß eine Mehrheit ſich
zuſammenfinden wird, ſchon deswegen, weil es doch einen e
unangenehmen Eindruck machen würbe, wenn der Reichskanzler

in einer ſolchen Frage disavouiert werden ſollte.

Bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer hatte am Sonnabend
vormillag eine Deputation des Bonner Korps Boruſſig, be
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hen aus Graf Graf n Frhr. v. Lersnerund Graf Baſſewitz, die Ehre einer Audienz. Zur amilien
Frühſtückstafel am Sonnabend waren geladen der Kronprinz
und Prinz Eitel Friedrich, Erzherzog Friedrich und Erzherzogin
Jſabella mit Prinzeſſinnen Töchtern und Herzog von Parma.
Am Sonntag morgen beſuchten die Majeſtäten den Gottesdienſt
in der Garniſonkirche. Nach dem Gottesdienſt empfing Se.
Majeſtät im Königlichen Schloß den Prinzen Heinrich von
Preußen, welcher den Dank des Königs von Württemberg für
die Teilnahme des Kaiſers durch Entſendung eines Vertreters
zur des Heröeg Nikolaus von Württemberg über
mittelte. Um 11 Uhr fanden militäriſche Meldungen ſtatt,
darunter die des diesſeitigen MilitärAttachees in Bukareſt,
auptmanns im Generalſtah v. Mutius, und die
apportübergabe der Leibregimenter. Demnächſt hatte

Se. Majeſtät eine Beſprechung mit dem Kommandanten des
Generalleutnant v. Uſedom und dem Direktor des

eughauſes v. Uebiſch und empfing ſodann den Königl.
ächſiſchen e General der Jnfanterie Freiherrn

v. Hauſen, den Geſandten v. Reichenau aus Anlaß von deſſen
Ernennung zum Geſandten in Chile, den italieniſchen MilitärAttachee Hberſtleutnant und Flügel- Adjutant Gaſtaldello, der

Geſchichtswerke italieniſcher Truppenteile überreichte, und den
Grafen Zieten Schwerin, der ſeinen Dank für die ihm zuteil
gewordene Ordensverleihung ausſprach. Zur Mittagstafel
waren geladen der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
mit General der Jnfanterie von Hauſen,
Graf Zieten Schwerin Geſandter von Müller, Geſandter
von Reichenau, Oberſtleutnant Gaſtaldello und Prinz und
Prinzeſſin Carl zu Bentheim Tecklenburg. Nachmittags
unternahmen beide Majeſtäten mit den beiden älteſten
Prinzen Söhnen vom Schloß Bellevue aus einen Spazier
gang durch den Tiergarten. An der Abendtafel nahmendie beiden älteſten PrinzenSöhne teil, welche die Majeſtäten

ſpäter nach dem Anhalter Bahnhof begleiteten, von wo die
Prinzen die Orientreiſe-antraten. n Montag
morgen unternahmen die Majeſtäten den gewohnten Spazier
gang im Tiergarten. Der Kaiſer ſprach ſodann beim Reichs
kanzler Grafen v. Bülow und beim Chef des Zivil
kabinetts, Wirkl. Geh. Rat Dr. v. Lucanus vor und hörte
von 10 Uhr ab im Königlichen Schloß die Vorträge des
Stellvertreters des Chefs des Zioilkabinetts, Geh. Ober-
Regierungsrates von Valentini und des Profeſſors
Dr. v. Bergmann, letzteren im Beſein des Kultusminiſters
Dr. Studt und des Generalſtabsarztes der Armee, Prof.
Dr. v. Leuthold.

Die Orientreiſe der kaiſerlichen Prinzen. Der deutſche Kron
prinz und Prinz Eitel Friedrich ſind Montag abend 9 Uhr in Mailand
eingetroffen und von dem deutſchen Generalkonſul Frhrn. v. Herff und
einigen Mitgliedern der deutſchen Kolonie empfangen worden. Die
Weiterfahrt nach Brindiſi wird Dienstag erfolgen.

Für den bisherigen Oberpräſidenten v. Bitter haben am
Sonnabend der Hauptvorſtand, die Abteilungsvorſtände und Vortrags-
ausſchüſſe der Deutſchen Geſellſchaft für Kunſt und
Wiſſenſchaft in Poſen im Oberpräſidium eine Abſchiedsehrung
veranſtaltet, bei der Oberlandesgerichtspräſident Dr. Gryczewski
eine längere Anſprache hielt und mitteilte, daß die Geſellſchaft
Herrn von Bitter zum Ehrenmitgliede ernannt habe.
Dieſer verbreitete ſich in ſeiner Erwiderung eingehend
über „die zwingende Notwendigkeit des Zuſammen
ſtehens aller deutſchen Kreiſe in dieſer gefährdeten Provinz“.
Nur wenn wir im nationalen Gedanken einig ſeien, würde es uns
gelingen, das Deutſchtum in der Diaſpora zu ſtützen und zu
werktätiger Mitarbeit heranzuziehen. Und hier zunächſt einen
Einigungspunkt auf unpolitiſchem, wiſſenſchaftlichem und künſt-leihen Boden zu ſchaffen, das ſei der Gedanke geweſen, der ihn

zur Gründung der Deutſchen Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſen
ſchaft beſtimmt habe. Sein heißeſter Wunſch ſei es, daß die Geſellſchaft,
die heute gewiſſermaßen noch als ein Jüngling daſtehe, ſich zu einem
kräftigen Manne entwickele, in deſſen ſtarker Fauſt das nationale Banner
wohl aufgehoben ſei. Auch andere Vereinigungen, wie der Poſener
Ruderverein „Germania“, verabſchiedeten ſich durch Deputationen von
Herrn v. Bitier, für den am 4. März ein großer allgemeiner Ab
ſchied skommers im Zoologiſchen Garten ſtattfinden wird.

Deutſcher Reichstag.
271. Sitzung vom 2. März 1 Uhr.

Am Tiſch des Bundesrats: Kraetke.
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt vor dem Sitz des Abg. Winter

feldt-Menkin, der heute ſein achtzigſtes Lebensjahr vollendet, ſteht
ein prächtiger Blumenſtrauß.

Präſident Graf Balleſtrem ſpricht dem Geburtstagskinde die herz-
lichſten Glückwünſche des Reichstags aus.

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Leſung
des Etats der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung. Die Beratung
beginnt beim Kapitel Betriebsverwaltung“. Auf eine An
frage des r Eickhoff (fr. Vp.) erklärt

Staatsſekretär Kraetke: Es liegt nicht in der Abſicht der Reichs
poſtverwaltung, höhere Beamte, die das 40. Lebensjahr überſchritten
haben, vom Aufſſichtsdienſt auszuſchließen. Man vermeidet nur, ſolche
Beamte zum Aufſſichtsdienſt zu verwenden, die infolge vorgeſchrittenem
Alters nicht mehr die nötige Beweglichkeit n

Abg. Lenzmaunn (fr. Vp.) hält gegenüber den neulichen Aus
führungen vom Regierungstiſche ſeine Anſicht aufrecht, daß der Staats
ſekretär zwar nicht formell, aber doch materiell das Verſprechen ab
gegeben hat, mehr als 2000 Aſſiſtenten feſt anzuſtelken.

Direktor im en Twele beſtreitet das unter Berufung
auf das Stenogramm der Verhandlungen des vorigen Jahres.

Abg. Lenzmann (fr. Vp.): Das Verſprechen wurde in der aller
dings nicht bindenden Form abgegeben, die hier immer für ſolche Ver
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ſprechungen üblich iſt und die in ſolcher Form gegebenen Verſprechungen
wurden bisher auch ſtets erfüllt.

Beim Titel „Unterbeamte“ verlangt
Abg. Sittart (Ztr.) Vermehrung der Sonntagsruhe und Verrn des Nachtdienſtes der Unterbeamten. Ferner regt er an,

den Briefträgern Schutz gegen Regen zu gewähren.
Staatsſekretär Kraetke: Auch wir wünſchen die Beamten möglichſt

vom Sonntagsdienſt frei zu halten 77 Proz. aller Beamten ſind an
jedem zweiten Sonntage, 97 Proz. mindeſtens jeden vierten Sonntag
dienſtfrei. Bei Regen erweiſen ſich die Regenmäntel für die Brief
träger als unwirkſam. Jch habe Verſuche mit leichten Lodenmänteln
angeordnet.

Der Titel wird bewilligt. Beim Titel „Poſtanwaltsvor
ſteher I. Kl.“ bringt

Abg. Lenzmann (fr. Vp.) die Wünſche der Bewohner Charlotten-
burgs zur Sprache, daß dieſe Stadt ganz von der Oberpoſtdirektion
Berlin getrennt werden möge. Damit könnte auch eine beſchleunigtere
Poſtbeſtellung erreicht werden.

„Abg. Fiſchbeck (fr. Vp.) erklärt ſich gegen dieſen Wunſch. Abg.
Eickhoff (fr. Vp.) beſchwert ſich über das jetzt geltende Syſtem der
Strafbeſtimmungen für Unterbeamte.

Staatsſekretär Kraetke: Für Wohnungen der Unterbeamten wird
nach Möglichkeit geſorgt werden.

Abg. Fiſchbeck (fr. Vp.) ſpricht ſeinen Zweifel darüber aus.
Abg. Zubeil (Soz.) beſchwert ſich über den anſtrengenden Dienſt der
Poſtillone in Berlin.

Staatsſekretär Kraetke: Der Sonntagsdienſt der Poſtillone bietet
allerdings Schwierigkeiten, da Erſatzmannſchaften für dieſe Beamten
nicht ſo leicht zu beſchaffen ſind.

Der Titel wird bewilligt. Beim Titel Landbriefträger
u. ſ. w.“ bittet

Abg. Singer (Soz.), das Anfangsgehalt der Landbriefträger im Etat
endlich von 700 auf 800 Mark zu erhöhen.

Beim Titel „Stellenzulagen“ begrüßt
Abg. Eickhoff (fr. Vp.) die Stellenzulagen für Oberpoſtaſſiſtenten und

Obertelegraphenaſſiſtenten.
Nach weiterer unweſentlicher Debatte wird der Reſt des Etats der

Reichspoſt und Telegraphenverwaltung, ſowie der Etat der Reichs
druckerei genehmigt.

Nächſte Sitzung Petitionen Etat
Schluß 3 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

34. Sitzung vom 2. März, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Graf Bülow, Studt.
Haus und Tribünen ſind ſtark beſetzt.

Auf der Tagesordnung ſteht die Interpellation betr. die Trierer
Abſolutionsverweigerung. Sie lautet: „Hat die Königliche Staats
regierung Kenntnis davon genommen, daß die katholiſche Geiſtlichkeit in
Trier im Anſchluß an einen Erlaß des dortigen Biſchofs von der
Kanzel eine Erklärung verleſen hat, welche katholiſche Eltern, deren
Kinder die ſtaatliche höhere Töchterſchule in Trier beſuchen, mit kirch
lichen Zuchtmitteln bedroht Jn welcher Weiſe beabſichtigt ſie, die
r Autorität auf dem Gebiete des Schulweſens dieſen geiſtlichen
Iebergriffen gegenüber zu wahren

Miniſterpräſident Graf Bülow erklärt ſich bereit, die Jnterpellation
ſofort zu beantworten.

Zur Begründung der Jnterpellation erhält darauf das Wort
Abg. D. Hackenberg (nl.): Der Kampf um die Schule als der

Kampf um die Zukunft, der bisher nur in kleinen Einzelgefechten aus
gekämpft wurde, ſcheint ſich jetzt auf einer breiteren Baſis entwickeln
zu wollen. Der Biſchof von Trier will es nicht erlauben, daß Kinder
katholiſcher Eltern nichtkatholiſche oder religionsloſe Schulen beſuchen,
und droht mit Abſolutionsverweigerung. Das iſt eine der ſchärfſten
und ſtärkſten Herausforderungen, die auf dieſem Gebiete je vorgekommen
iſt. Wir wollen keinen neuen Kulturkampf, wie uns in der
Zentrumspreſſe zum Vorwurf gemacht wird, wir wollen ihn dur
unſere Anfrage geradezu unmöglich machen. (Sehr richtig
den Nationalliberalen.) Alle Schulen, die nicht unbedingt der
Autorität der Kirche unterſtehen, ſollen nach der Auffaſſung des
Zentrums ſchädlich ſein. Die katholiſche Kirche verhindert die Aus
geſtaltung der Parität der Schulen, um ſie dann als konfeſſionslos
zu brandmarken. (Sehr richtigl links.) Die römiſche Kirche
hält an ihren grundſätzlichen Forderungen feſt, hat aber nichts da
gegen, wenn ein Biſchof eine dieſer Forderungen nicht geltend
macht. Was der eine Biſchof geſtattet, kann der andere als Sünde
bezeichnen. So predigt heute der Biſchof Korum Jntoleranz,
während die ihm am nächſten ſtehende Partei Toleranz fordert
(Sehr wahrl links.) Große Erregung hat die weiteſten Kreiſe
in beiden Konfeſſionslagern ergriffen, denen der Religionsfrieden
am Herzen liegt. (Zuſtimmung links.) Auch die Regierung muß
übet dieſes Vorgehen des Biſchofs Korum befremdet geweſen ſein.
Jn den vierzehn Tagen, die die Regierung für die öffentliche Be
ſprechung der Sache freigegeben hat Heiterkeit links), iſt die
Erregung nur noch angewachſen. Die Bewegung kann von den
höheren Mädchenſchulen auch auf die höheren Knabenſchulen über-
ſpringen. Eine ernſte Lage iſt geſchaffen. Das Land hat ein
Anrecht darauf, die Stellung der Regierung zu dem Vorgehen
des Biſchofs von Trier kennen zu lernen. Derartige Störungen
des religiöſen Friedens dürfen ſo bald nicht wieder vorkommen.
Die Regierung ſollte künftig vorſichtiger bei der Genehmigung
konfeſſioneller Schulen ſein. (Sehr richtig! links, Unruhe im
Zentrum.) Sie ſollte alles tun, um ſchon in der Jugend die
Achtung und Ehrfurcht vor Andersgläubigen zu erziehen. Das
Vorgehen des Biſchofs von Trier iſt ein Wetterzeichen. Freilich
muß die Regierung der Mitſchuld an ſeinem Vorgehen angeklagt
werden. (Sehr richtigl links.) Sie ſelbſt hat mit ihrer Politik
des mutigen Zurückweichens dem Biſchof den Anlaß gegeben, nach
der Zeit des Schweigens in die Zeit des Redens einzutreten.
(Sehr richtig! links.) Wir haben unſere Pflicht getan und rufen
der Regierung zu: Videant consules, ne quid detrimentris capiat

des Reichsinvalidenfonds.

res publica. (Lebhafter anhaltender Beifall links.)
Winiſterpräſident Graf Bülow: Jch muß zunächſt meinem

tiefen Bedauern Ausdruck geben über die Art und Weiſe, wie der
Herr Biſchof von Trier durch ſein Vorgehen den konfeſſionellen
Frieden gefährdet hat (Veifall links.), den aufrecht zu erhalten das
ehrliche und bis jetzt erfolgreiche Streben der Staatsregierung ge



Weſen ar. Mein Bedauern iſt um ſo lebhafter, als bis zu dieſem
plötzlichen Vorſtoße der Herrn Viſchof. von Trier weder mir noch
dem Kultusminiſter gegenüber wegen der Trierer Schulverhältniſſe
irgend einen Schritt getan hat. (Hört, hört! links.) Auch daran
möchte ich erinnern, daß meines Wiſſens weder im Plenum noch in
der Kommiſſion dieſes hohen Hauſes über das Lehrerinnenſeminar
und die ſtaatliche höhere Mädchenſchule in Trier Ausſtellungen
nicht erhoben worden ſind. Das Vorgehen des Biſchofs von Trier
war um ſo auffälliger, als auch ihm bekannt ſein mußte, daß ich es
als meine Pflicht betrachte, Gerechtigkeit zu üben gegenüber den
Angehörigen beider Konfeſſionen. Die prinzipiellen Gegenſätze
mögen und ſollen ausgefochten werſen mit geiſtigen Waffen.
Wenn aber dabei der Biſchof Korum oder der Antragſteller die
Führung übernimmt, ſo würden wir uns ſchon morgen wieder im
Kulturkampf befinden. Aus der Zeit des Kulturkampfes ſind noch
unausgeglichene Jnkongruenzen übrig geblieben, insbeſondere in
der Diözeſe Trier. Die Königliche Staatsregierung muß erwarten,
daß der Herr Biſchof ſein Publikandum rückgängig macht. (Beifall.)
Der Herr Biſchof von Trier hat durch die Abreiſe, die im Augen
blick ſeiner J erfolgte, leider die Möglichkeit ge
nommen, dieſe Angelegenheit mit ihm direkt zu erörtern. (Hört,
hört! links.) Jch habe deshalb den Königl. Geſandten beim
päpſtlichen Stuhle angewieſen, die Aufmerkſamkeit der Kurie auf
die Bedeutung dieſes Falles zu lenken. Jch will mich der Hoffnung
hingeben, daß die Kurie mit uns dafür ſorgen wird, daß dieſer
bedauerliche Zwiſchenfall ohne weitere für die Beziehungen zwiſchen
Kirche und Staat ſtörende und für die Allgemeinheit ſchädliche
Folgen bleiben wird. (Veifall.)

Kultusminiſter Stnudt weiſt die in der Broſchüre des Biſchofs
Korum gegen die preußiſchen Schulen erhobenen Vorwürfe zurück
und ſchildert die Entwickelung der Trierer Schulen und die Be
ſetzung ihrer Lehrkörper. Dort haben bisher die beiden Konfeſſionen
im Kollegium im beſten Einvernehmen zum Wohle der ugend
zuſammengegpbeitet. Jch hoffe, daß das Vorgehen des Biſchofs
Korum ein vekeinzeltes bleibt und daß die übrigen Biſchöfe ſeinem
Vorgehen nicht folgen. Die Unkerrichtsverwaltung wünſcht keinen
neuen Kulturkampf, ſie würde ihn aber, falls er ihr aufgezwungen
würde, aufnehmen und würde ihre Pflicht tun mit jener Feſtigkeit,
die zur Wahrung der Rechte des Staates nötig iſt.
Auf Antrag des Abg. Dr. Porſch (Ztr.) boſchlioßt das Haus

die Beſprechung der Jnterpellation.
Abg. Dittrich (Ztr.): Die Antwort des Herrn Miniſter

präſidenten wäre milder ausgefallen, wenn er meine Ausführungen
vorher gehört hätte. Ich habe nicht Luſt, Herrn D. Hackenberg
auf das Gebiet des Kulturkampfes zu folgen. Ein Kampf um die
Schule beſteht, aber es iſt nicht ein Kampf um die Herrſchaft, ſondern
um den Geiſt in der Schule. (Sehr richtigl im Ztr., Lachen links.)
Die Dinge in Trier ſind aufgebauſcht worden. Warum der Herr
Biſchof die ungewöhnliche Form der Belehrung über die Voraus-
r der giltigen Form des Sakraments gewählt hat, entzieht
ſich meinem Wiſſen. Sein Vorgehen iſt aber zu erklären aus den
nen Verhältniſſen in Trier. Ein ſeit 25 Jahren aufgehäufter

ndſtoff iſt explodiert. Der Erlaß des Biſchofs Korum fällt aber
in das innere Gebiet der katholiſchen Kirche; er richtet ſich nicht
gegen eine ſtaatliche oder kommunale, ſondern gegen eine pari-
fätiſche Schule, die den katholiſchen Jdealen nicht entſpricht. Redner
eht. dann x Entwickelung der preußiſchen Schulen und auf
e Trierer Schulverhältniſſe unter der Unruhe des Hauſes näher

ein.
Abg. Dr. Friedberg (ntI.): Daß der Miniſterpräſident die

Zurücknahme des Publikandums fordert, hat uns mit Genug
kuung erfüllt. Wir bedauern aber den Weg, den die Regierung
einſchlägt. Wir hätten es für richtiger gehalten, direkt mit Biſchof
Korum zu verhandeln. Wie aber Graf Bülow meinem Freund
Hackenberg u v Neigungen beſchuldigen konnte, iſt
mir unbegreiflich. Kollege Hackenberg hat mit bewundernswerter
Objektivität (Lachen im Zentrum, lebhafte Zuſtimmung links)

ſprochen. Der rheber der unfreundlichen Verhältniſſe in Trier
Biſchof Korum. (Sehr richtig! links.) Gerade im gegen

wärtigen Momente, wo die ſtaatserhaltenden Parteien einander
näherzutreten ſuchen, war es unverantwortlich, die Brandfackel
ins Land zu werfen. Wir proteſtieren gegen dieſen Verſuch, eine
ſtaatliche Schule zu bohkottieren. Beifall links.)

Abg. Graf LimburgStirum (konſ.): Wir können aus ſtaat
lichem Intereſſe nicht ruhig zuſehen, daß der Biſchof Korum Maß-
regeln trifft, die der betreffenden Bevölkerung den Beſuch einer
paritätiſchen Schule unterſagen. Wir betrachten das Vorgehen der
Trierer Geiſtlichkeit zwar nur als einen lokalen Vorfall, aber doch
als einen ſolchen, der vom ſtaatlichen Standpunkte nicht hinge
nommen werden kann. Es wäre richtig geweſen, wenn der Biſchof
Korum durch Abordnung geeigneter Religionslehrer erzielt hätte,
daß der Religionsunterricht nach ſeinen Wünſchen erteilt werde.Wir bedauern das Vorgehen des Viſcho
erwarten die Zurücknahme ſeines Erlaſſes. Beifall rechts.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.): Wir betrachten das Vor
Wepen des v Korum als Herausforderung. Das Vorgehen

es Bundes der Landwirte zeigt, welche Folgen es haben kann,
wenn der Zuſammenſchluß der ſtaatserhaltenden Parteien geſtört
wird. Das unqualifizierbare Vorgehen des Trierer Biſchofs muß
volle Sühne finden. Wir erwarten, daß die Regierung ihre volle
Schuldigkeit tut.

Abg. Dr. Müller (frſ. Vp.): Das Verhalten des Biſchofs
mußte das r anders Denkender aufs tiefſte verletzen. Wenn

den Gegenſätzen auf wirtſchaftlichem Gebiete und zu dem ſich
mmer mehr verſchärfenden Klaſſengegenſätzen auch noch ein Streit
kommt, in dem die Gemüter über konfeſſionelle Fragen ent-
lammen, ſo iſt zu befürchten, daß Haß und Erbitterung auch bei

n Fragen zum Ausdruck kommt, die uns allen in gleichem Maße
am Herzen liegen. Wir erwarten, daß der konfeſſionelle Frieden in
Trier wiederhergeſtellt wird und daß die Regierung die Rechte des
Staates nach jeder Richtung wahrnimmt.

Abg. Dr. Barth (frſ. Vgg.): Das Vorgehen des Biſchofs
Korum war der preußiſchen Regierung ein Schlag ins Geſicht.
In Frankreich hätte ein Biſchof ein ſolches Vorgehen gegen ſeine
Regierung nicht gewagt, oder aber binnen 24 Stunden wären die
ſtaatkichen Zuchtmittel gegen ihn angewandt worden. „Landgraf,
werde hart gegenüber der römiſchen Kurie.“ (Beifall links.)

Abg. Roeren (Ztr.): Die Schuld an den Trierer Verhältniſſen
trifft allein die Regierung. Die Jnterpellation begzweckt, die Re
gierung gegen uns ſcharf zu machen. Oho! links.) Die Inter
pellation ſcheint deshalb nicht konkret und beſtimmt abgefaßt zu
ein, weil man ſich hütete, das innerſte Gebiet der Kirche zu be
reten. Abſolution zu geben oder zu verweigern, iſt ausſchließlich

Sache des Beichtvaters. Nirgends werden die gleichen oder auch
nur ähnliche Verhältniſſe vorliegen, wie in Trier; es würde
jeder andere Biſchof oder Pfarrer ebenſo handeln wie Biſchof
Korum. Beifall im Zentrum.)

Miniſterpräſident Graf Bülow: Die Schuld an dem akuten
Konflikt in Trier trifft lediglich den Biſchof von Trier, und dieſe
Schuld wird durch Hinweiſe auf die Schulverhältniſſe der Jahre
1878/79 nicht verringert. Wenn es zum Sturm kommen ſollte,
würde die Staatsregierung die Verantwortung nicht treffen. Herrn
Dr. Friedberg gegenüber muß ich feſtſtellen, daß ich, wie Fürſt Bis
marck einmal ſagte, gelegentlich auch einmal ausländiſche Hilfe
akgeptiere, wenn ich glaube, daß damit den deutſchen Jntereſſen
gedient iſt, und das trifft hier zu. Die konfeſſionellen Fragen
müſſen mit behutſamer Hand behandelt werden, damit Konflikten,
die mit der inneren Konzentration auch die Kraft nach außen
ſchwächen, vorgebeugt iſt. Der Vorwurf, ich ſei zu entgegenkommend

egenüber dem Zentrum, läßt mich ebenſo kalt wie der Vorwurf,
ich befände mich in Abhängigkeit von den Agrariern. Die Staats
regierung ſteht auf dem Boden des modus vivendi, den Fürſt Bis
marck und dem Papſt gefunden hat. Jeden Verſuch, die Würde
und die Rechte des Staates zu verletzen, weiſen wir mit Entſchieden
heit zurück. Beifall.

Nach weiteren Bemerkungen des Kultusminiſters Studt, der
ch gegen die Ausführungen des Abg. Roeren wendet, wird ein

a Auf Schluß der Debatte angenommen. Die Tagesordnung
t LAcrſchöpft.

Dienstag 13 Uhr Etat der Bauverwaltung. Schluß 526 Uhr.

s Korum und

Präſidentſchaft während der letzten fünfzig Jahre.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das öſterreichiſche Rübenraynierungsgeſetz,
das heute oder morgen an den Reichsrat kommt, erklärt alle ein
ſchlägigen Verträge und Verabredungen ger rechtsunwirkſam und ſieht
Strafen vor von acht Tagen bis drei Monaten Arreſt oder Geldſtrafe
bis zu 2000 Kronen. Das Geſetz hat rückwirkende Kraft.

Türkei.
Zur makedoniſchen Frage

Jn einem Jnterview, welches der r Korreſpondent der
„N. Fr. Pr.“ mit dem ſerbiſchen Min ne ntenMarkowitſch über die öſterreichiſch ruſſiſchen Reformpläne für Make-
donien hatte, erklärte letzterer u. a., daß Serbien, welches alles
Jntereſſe daran habe, mit der Türkei tunlichſt gute Beziehungen zu
unterhalten, die Wirkung der angewendeten Reformaktion
ſtändiger Wahrung der nationalen Intereſſen des ſerbiſchen
Stammes ruhig abwarten werde. Serbien
habe in den letzten Jahren alles aufgeboten, um etwaigen, ſeine ſtaat
lichen und nationalen Rechte irgendwie gefährdenden Verwickelungen
am Balkan nicht ohnmächtig gegenüberzuſtehen, werde ſich daher nur
freuen, wenn der Druck der Mächte ſobald als möglich von dem ge
wünſchten Erfolge gekrönt ſein werde.

Der tſchechiſchradikale h Klofae wird demnächſt eine
Studien und Jnformationsreiſe nach dem Balkan antreten, um
über ſeine eigenen Beobachtungen über die dortigen Zuſtände im
öſterreichiſchen Reichs rat berichten zu können.

Nordamerika
Die Negerfrage in den Vereinigten Staaten.
Der Präſident Rooſevelt hat ſich in einem Briefe über die Streit

frage geäußert, die infolge der Ernennung von Farbigen auf Bundes
beamtenpoſten in den Südſtaaten entſtanden iſt. Er ſagt, er könne die
Farbe allein nicht als Schranke für die Bekleidung der Aemter anſehen.
Die Haltung vieler Bürger des Südens überraſche ihn, werde ihn aber
nicht veranlaſſen, auch nur um Haaresbreite von der Politik, die er
ſich vorgezeichnet habe, abzugehen.

Mittelamerika.
Friedliche Uebergabe.

Einer aus San Salvador über Panama in NewYork ein
etroffenen Depeſche zufolge hat der bisherige Präſident der Republik,Regalado, die Präſidentſchaft an Escalon, der vor kurzem als gewählt

erklärt wurde, übergeben. Es iſt dies die erſte friedliche Uebergabe der

wähn Die Tatſache hatgroße Freude in Salvador hervorgerufen.

Afrika.
Märokko.

Einem Telegramm des „Heraldo“ aus Melilla zufolge hält
ſich der Prätendent mit einer kleinen Anzahl ſeiner Anhänger
verborgen. Er iſt umzingelt und Menehbi erklärte, er könne
ihn durch Jnbrandſetzen des Gehölzes, in welches er ſich
eflüchtet habe, umkommen laſſen, er ziehe es aber vor, ihn
ebend gefangen zu nehmen.

Aus Nah und Fern
Einbruchsdiebſtahl beim bayeriſchen Geſandten in Paris.

Der bayeriſche Geſandte Baron Guttenberg fand, wie man aus
Paris telegraphiert, am Sonntag abend die eiſerne Kaſſe der Ge
ſandtſchaftskanzlei, die im erſten Stock eines Zinshauſes in der
Rue Univerſité liegt, erbrochen. 5000 Francs und Wertpapiere
fehlten. Der Verluſt trifft nicht die Staatskaſſe, ſondern den Ge-
ſandten und deſſen Sekretäre perſönlich. Der Pförtner des Hauſes
gab an, in den erſten Morgenſtunden Klopfen und Hämmern ge-
hört zu haben; er glaubte, daß der Kanzleidiener Schmitt, welchem
Baron Guttenberg vor wenigen Tagen den Dienſt gekündigt hatte,
ſeine Effekten in eine Kiſte nagele. Schmitt, ein Schweizer, über
nahm Sonntag morgen von dem Pförtner einen Brief, erſchien
aber nicht wieder. Die Polizei erklärt, der Täter müſſe mit den
örtlichen Verhältniſſen des Hauſes wohlvertraut geweſen ſein.
Das Schloß der Eingangstür wurde unverletzt gefunden.

Viertauſend Häuſer eingeſtürzt. Durch Feuers und. Waſſers
not iſt in Koreg eine gewaltige Kataſtrophe herbeigeführt worden.
Wie berichtet wird, wurden durch Ueberſchwemmung und Feuersnot
nicht weniger als 4000 Häuſer zum Einfſtürzen gebracht, wobei,
ſoweit bis jetzt ſeſtſteht, 186 Menſchen ums Leben kam en.

Geſtrandet. Jn der Nacht zum Montag iſt eine große Bark
in der Nähe von Lands End geſtrandet und mit Mann und Maus
untergegangen. Man vermutet, daß es ein deutſches Schiff geweſen
iſt. Ein Rettungsboot, das an Land geſpült wurde, trug den
Namen Hambur, von dem der Buchſtabe „g“ offenbar abgebrochen
iſt. Näheres ließ ſich nicht ermitteln.

Furchtbare Ueberſchwemmung. Ganz Weſtpennſyl-
vanien iſt von Hochwaſſer heimgeſucht, da der Ohio-
Stram und ſeine beiden Quellflüſſe Alleghany und Monongahela
ausgetreten ſind. Hunderte von Perſonen mußten ihre
Häuſer verlaſſen oder nach höher gelegenen Stockwerken flüchten.
Im Tieflande ſtehen 56 Fabriken ſtill, wodurch über 38 000 Arbeiter
zeitweilig beſchäftigungslos geworden ſind. Jm allgemeinen geht
der Waſſerſtand zurück, doch iſt in Wheeling (Weſtvirginiag), wo das
Waſſer des Ohio noch ſteigt, die Lage gefahrdrohend; es wird be
W daß auch dort die Fabriken werden den BVetrieb einſtellen
müſſen.

Rohes Attentat. Das Ziel eines Steinbombarde-
ments wurde in der Nacht zum Sonnabend die Wohnung des
Freiherrn v. Kleiſt Chefs der Polizei in Potsdam. Freiberr
v. Kleiſt wurde plötzlich durch ein grelles Geräuſch aus dem Schlafe
geſtört. Fünf große Pflafterſteine waren in ſein Schlafzimmer
geflogen, hatten eine Jalouſie und die Fenſterſcheiben zerſtört und
waren in der Nähe des Bettes, in welchem Herr v. Kleiſt ſchlief,
niedergefallen. Der Verdacht, die Steine in die Wohnung geworfen
zu haben, richtete ſich anfangs auf vier Brauer, die aber ihre Un-
ſchuld nachweiſen konnten. Man ſucht jetzt die Täter in beſtimmten
Kreiſen. Herr v. Kleiſt hat nämlich in Potsdam eine außer
ordentlich „ſtraffe“ Dienſtordnung eingeführt und dadurch bei
ſeinen Beamten wenig Freunde erweckt, zumal die Schutzleute ſcharf
durch neu ernannte jüngere Wachtmeiſter, welche alte gediente Be
amte überſprungen haben, kontrolliert werden. Hoffentlich be
ſtätigt ſich dieſer Verdacht nicht.

Komplott in einer Mädchenſchule.
wurde ein Komplott entdeckt. Die Schülerinnen der
Mädchenſchule hatten beabſichtigt, mehrere Lehre-
rinnen zu vergiften und die Schule in Brand zu
ſtecken. Es wurde eine ſolche Menge von Gift vorgefunden,
welche genügt hätte, um 1000 Perſonen umzubringen.

Tod eines Hundertjährigen. Wie die „Frankf. Oderztg.“
meldet, iſt in Seelow der Geheime Juſtizrat Wilhelm Zabel,
der am 31. Mai v. J. ſeinen hundertſten Geburtstag
beging, geſtorben.

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung in
Halle a. S.

Montag, den 2. März, nachmittags 4 Uhr.
Zunächſt wurden zwei Petitionen welche geringfügige Bau

angelegenheiten betreffen, der Baukommiſſion überwiesen.
1. Vom Kämmerei-Haushaltsplan für 1903 wurde

das Kapitel Bauweſen feſtgeſetzt: nach den Abänderungsvorſchlägen
der Bau und Finanzkommiſſion wurden bewilligt für Abteilung Ver
waltungskoſten 111 214 Mk., für Abteilung Gebäude 183 425 Mk., für
Abteilung Brücken Uebergänge pp. 10000 Mk., für Ab
teilung Straßen 309 505 k. und für Abteilun Kanäleund Vedüriisanſtalten 65 850 Mk. Eine Digskuſſion, die indeſſen

Jn Ogdon (Nordamerika)

elne Verwerſung des bezügl. Baukommiſſionsentſpann ſich bei San der Salat o ielte/
Ferne wurden die Kapitel Reinigung und Be ſpe ſenſtein.

traßen“ und „Gemeinnüßigegwege feſt cent
Debatte zu dem letzteren Kapitel iſt zu erwähnen, daß 1250 v

e en e e en ne, Heiſer, e S ire d Wer er bhan Schmidt, Klop
Den Haushaltsplan für das Stadtt vr1903 z nehmigte die Verſammlung. Er ſchließt in S an

Ausgabe mit 61 970 Mk. ab die Koſten für die elektriſche Energie n
das Brennmaterial ſind von 17 200 auf 21 000 Mk. und von 35 W

90 aufh erhöht worden. (Ref. die Herren Stadtv. Dehne un
3. Da die Zeit bereits ſorigeſchritten war, ſo konnten n

Punkte aus der reichhalti en Tagesordnung zur Erledigne
ertitr- werden. Der ntrag wegen anderweit e

erung der Referenten für die hieſigenla z
itungen im Stadtverordneten Sitzungsſaale kam nunmehr zur

eratung. Die Angelegenheit ſchwebt bekanntlich bereits ſeit22. Dezember in der Baukommiſſion wurde verſchiedentlich in den

und Februar über dieſe Vorlage diskutiert. Jm Namen der Kommiſſion
ſtellte Herr Stadtv. Gie G den Antrag, die Sache auf drei Monate

rn errer n. auf der Berichterſtatterne zu vertagen. Der Antrag wurde angeG. a Gieſe.) nen men.Gegen eine geringfügige bauliche Veränderung iGrundſtück Gr. Steinſtraße Nr. 7 fand die Verſammlung nichts an e
wenden. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.) zu

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 3. März.

Zum Kaiſerbeſuch in Halle. Jn der geſtrigen geſchloſſenen
StadtverordnetenSitzung wurde über die Bewilligung einer Summe
für die würdige Ausſchmückung der Stadt Halle und die vielſeitigen
Arrangements beraten, welche zum gebührenden Empfang der
Kaiſerlichen Majeſtäten in unſerer Saaleſtadt im
Herbſt dieſes Jahres erforderlich ſein werden. Ohne beſondere Diskuſſion

e das Plenum der Stadtverordneten 50 000 Mark zu dieſem

wecke. 5 2Schwurgericht zu Halle a. S.
z. Halle, 2. März. GBetrügeriſcher Bankerott.) In der

heute beim hieſigen Landgericht begonnenen zweiten diesjährigen
Schivurgerichtsperiode kam als erſte Sache zur Verhandlung die
Anklage wider den Kaufmann Heinrich Do bberſtein von
hier, geboren am 23. Dezember 1868 bei Bromberag und unbeſtraft,
wegen betrügeriſchen Bankerotts. e

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsdirektor
Fromme, Vorſitzender, Laändgerichtsräte Dr. Haßerodt
und Spieß, Veiſitzer; die Staatsanwaltſchaft vertrat Herr
Aſſeſſor Rehbein, den Angeklagten als Verteidiger Herr Rechts

anwalt Dr. Suchsland. Von den Geſchworenen wurden nach
ſtehende Herren ausgelooſt: Fabrikdirektor AdolfW S ch u l zeHalle, Kaufmann Guſtav Preißer-Halle, Rentier Bruno

Herrmann -Halle, Privatmann Moritz Köni ge Halle, Orts-
richter Hermann Reinhardt-Kriegsdorf, Grubendirektor
Dr. Paul Schäfer-Halle, Gutsbeſitzer Ferdinand Gott-
ſchalk Wünſchendorf, Hüttenmeiſter Harald Scheerer-
Burgörner, Oberamtmann Otto Wüſtenhagen Kloſtermans-
feld, Buchdruckereibeſitzer William Kutſchbach Halle, Guts
beſitzer Wilhelm Buſch Beeſen und Kaufmann Wilhelm
Kläning-Delitzſch.

Der Angeklagte Dobberſtein, welcher ſich in Unter
uchungshaft befindet, wird beſchuldigt, als Schuldner, über deſſen

Vermögen das Konkursverfahren eröffnet war, in der Abſicht, ſeine
Gläubiger zu benachteiligen, Vermögensſtücke verheimlicht oder
beiſeite geſchafft und Rechtsgeſchäfte aufgeſtellt zu haben, die ganz
oder zum Teil erdichtet waren, ferner Handelsbücher, deren
Führung ihm geſetzlich oblag, nicht geführt und die Bilancen in
der vorgeſchriebenen Zeit nicht gezogen zu haben. D. iſt gelernter
Detailliſt, aber kein Buchhalter, hat im März 1895 ein am Alten
Markt Nr. 1 belegenes Eier, Butter, Käſe- und Wurſtwaren

geſchäft für 2300 Mark inkl. des Warenbeſtandes gekauft, darauf
300 Mark bar gezahlt, den Reſt in Wechſeln, die er in den erſten
ſechs Wochen deckte. Der Umſatz betrug 1895 27 800. Mark, dann
in den folgenden Jahren 34 000, 38 000, 36 000, 31 000, 48 000,
48 000 und bis 21. September 1902 29 000 Mark. Jm April
1900 errichtete er ein zweites Geſchäft in der Geiſtſtraße und ſind
deſſen Umſätze in den beiden Jahresbeträgen mit 48 000 Mark
inbegriffen. Nach zwei Jahren verkaufte er das zwerte Geſchäft für
2150 Mark inkl. der Vorräte. Am 21. September 1902 verkaufte
D. ſein erſtes Geſchäft für 2150 Mk. und erhielt dieſe Summe in
17 Wechſeln. Als die Gläubiger von dem Verkaufe
hörten, verlangten ſie in der Annahme, daß D. nun bei Kaſſe oder
wenigſtens deckungsfähig ſei, Begleichung ihrer Guthaben. Aber D.
erklärte, nichts zu beſitzen. Schon am 27. September war von
mehreren Gläubigern der Antrag auf Eröffnung des Konkurſes
geſtellt worden. Da D. aber dem Konkursrichter erklärte, er ſtrebe
einen Akkord mit ſeinen Gläubigern an, wurde ihm eine Friſt dazu

bis 8. Oktober gewährt, an dieſem Tage jedoch der Konkurs er
öffnet und der Kaufmann Caro zum Verwalter ernannt. Dieſer
fand keine geregelte Buchführung vor, es waren nur ein Kaſſa und
ein Hauptbuch, ſowie Notizbücher für 1901 und 1902 vorhanden,
das Fakturenbuch reſp. die Fakturen ſelbſt, chronologiſch geordnet,
fehlten, ebenſo waren keine Jnventuren aufgenommen und keine
Bilanzen gezogen. Auch die wenigen vorhandenen Bücher waren
nicht ſo geführt, daß ſie eine ſofortige Ueberſicht der Vermögenslage
ergaben. Jn den Büchern wurden auch verſchiedene Poſten ge
funden, aus denen geſchloſſen wurde, daß D. dieſelben abſichtlich
aufgeführt zu dem Zwecke, die Gläubiger über die wahre Ver
mögenslage zu täuſchen. So figurieren z. B. vom April bis
September 1902 monatliche Zahlungen an einen Arbeiter, der
gar nicht dageweſen ſein ſoll, und ein „ReiſeKaſſaKonto“, welches
von 1899 bis März 1902 mit 990 Mark belaſtet iſt. Jn dieſen
Punkten wurde nach der Anklage die Aufſtellung erdichteter Rechts

eſchäfte gefunden. Die Verheimlichung und Beiſeiteſchaffung von
Verinhgensſtücken ſollte darin liegen, daß D. erklärte, von dem
Kaufgelde, das er für das Geſchäft eingenommen, nichts mehr zu
beſitzen. Er gab aber die tatſächlich in ſeinem Beſitze befindlichen
17 Wechſel über zuſammen 2150 Mark an den Konkursverwalter
heraus, und bilden dieſe die eingigen Werte, welche 11 000 Mark
Paſſiven gegenüberſtehen. Bei dem Verkauf des Geſchäftes hatte
ſich D. zwei Laibe Schweizerkäſe und drei Kiſten Limburger
ohne Wiſſen und Willen des Käufers zurückbehalten und verkaufte
beide Poſten an den Kaufmann V. in Leipzig für 292,30 Mt.
Dieſen Poſten hat er in der Einnahme nicht gebucht, behauptet aber,
die Summe zu diverſen Zahlungen verwendet zu haben, was jedoch
nicht erwieſen werden konnte. Es wurde angenommen, daß D.
noch im Beſitze der Summe geweſen und dieſelbe verheimlicht hat.2 der Angeklagte als Vollkaufmann im Sinne des Geſetzes an

zuſehen war, ergab ſich aus dem Umſatz und der Benutzung vor
Wechſeln an Zahlungsſtatt. Aus der Beweis aufnahme war zu
eninehmen, daß alle die genannten Delikte vor dem 8. Oktober
alſo vor der Konkurseröffnung vom Angeklagten geſchehen waren
das Geſetz ſpricht aber davon, daß Schuldner, über deren Ver
mögen der Konkurs eröffnet iſt ſtrafbar ſind. Es blieb mithin
weiter nichts übrig, als die ſchlechte Buchführung, und in dieſem
Sinne fällten auch die Geſchworenen ihr Verdikt. Sie verneinten
alle uldfragen mit Ausnahme der, ob der Angeklagte ſeine
Bücher ſo unordentlich geführt hat, daß ſie keine Ueberſicht ſeines
Vermögensſtandes gaben, und verſagten die mildernden Umſtände.
D. wurde wegen einfachen Bankerotts zu einemJahre Gefängnis verurteilt und ihm 2 Monate davon als
durch die Haft verbüßt angerechnet.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 2. März. (Zum diesjährigen

Kaiſermanöver) wird in Beſtätigung unſrer bisherigen Mel
dungen ſoeben offiziös geſchrieben: Jhre Majeſtäten der Kaiſer
und die Kaiſerin werden, wie nunmehr endgültig feſtſteht, aus
Anlaß der diesjährigen Kaiſermanöver in der Zeit vom 2. bis T.
September dieſes Jahres im Königlichen Schloſſe zu Merſe
burg reſidieren, und zwar wird der Kaiſer im erſten Stock,
die Kaiſerin im zweiten Stock des Oſtflügels Wohnung nehmen.
Dieſer Tage weilten mehrere Herren aus Berlin in Merſeburg,
um über die durch den Beſuch des kaiſerlichen Paares und des
engeren Gefolges notwendig werdenden Bau und Reparatur
arbeiten im Schloſſe Verfügung zu treffen, ſodaß die betreffenden
Räumlichkeiten im Laufe des Sommers für den Empfang der hohen
Herrſchaften in Stand geſetzt werden können. Unter anderem wird
geplant, im Schloßgarten im Anſchluß an den dort vorhandenen
Pavillon eine große Feſthalle zu errichten, doch iſt hierüber
eine definitive Entſcheidung noch nicht getroffen. Die zur Teil-
nahme an dem Kaiſermanöver eingeladenen fremden Fürſtlich
keiten, ſowie ſämtliche fremdherrliche Offiziere, die ſich in der
kaiſerlichen Suite befinden, werden dagegen in Privatquar-
tieren in Halle a. S. untergebracht werden. Es finden
darüber zur Zeit zwiſchen dem Magiſtrat Halle und dem Hof-
marſchallamt, das mehrere Beamte nach dort entſandt hat, Ver
handlungen ſtatt. Gelegentlich ihrer Anweſenheit in Merſeburg
werden die Mafeſtäten einen Abſtecher nach Halle unter
nehmen zwecks Beſichtigung des Kaiſer Wilhelms-
Denkmals daſelbſt. Bekanntlich war dieſer Beſuch ſchon zu
der vor zwei Jahren erfolgten Enthüllungsfeier in Ausſicht ge
zommen, mußte jedoch wegen des plötzlichen Hinſcheidens der
Kaiſerin Friedrich wieder abgeſagt werden. Da ferner das kaiſer
liche Paar den Wunſch geäußert hat, an der Einweihung der
neuerbauten Pauluskirche in Halle perſönlich teil
zunehmen, ſo wird der feierliche Akt aus dieſem Grunde bis zu
Anfang September d. J. verſchoben werden. Zu den Baukoſten
dieſes Gotteshauſes hat die Kaiſerin ſeiner Zeit bekanntlich ei
Gnadengeſchenk von 25 000 Mark bewilligt.

Renhaldensleben, 2. März. (Zur Reichstags
wahl.) Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete
Hoſang hat die Kandidatur für Neuhaldensleben-Wolmirſtedt
wieder angenommen. Der Bund dex Landwirte wird
einen Gegenkandidaten aufſtellen,

Gerichtszeitung.
W. Leipzig, 2. März. Prozeß Exner.) Während

der heutigen d kommt es wiederum zu längeren
Auseinanderſetzungen zwiſchen den Sachverſtändigen,
den Verteidigern und Exner über die Zuläſſigkeit von
Rückdatierungen. Dann wird als Zeuge der Kaufmann Renner
aus Hamburg vernommen. Renner bekundet, er habe in Hamburg
eine Gerb und FarbſtoffextraktFabrik gehabt. Obwohl dieſe 11
bis 12 Prozent Reingewinn gegeben, ſei von ſeiner nachträglich in
ein Aktienunternehmen umgewandelten Geſellſchaft auf ſeinen An
trag eine Fuſion mit der Trebergeſellſchaft beſchloſſen worden, weil
deren vorzüglich eingerichtetes Werk in Glückſtadt, welches die
gleichen Artikel produzierte, die Preiſe maßlos drückte. Auf Be
fragen des Verteidigers Dr. v. Gor don erklärt Renner, Schmidt
habe keineswegs den Eindruck eines Mannes mit böſen Abſichten
emacht. Auf Befragen des Staatsanwalts erklärt der Zeuge,
Schmidt habe ihm das Obligo der Trebergeſellſchaft bei der Leip
ziger Bank auf 3 bis 4 Millionen angegeben. Zeuge Kaufmann
Rot he aus Hamburg berichtet dann über von ihm für die Treber
geſellſchaft vermittelte Aktienverkäufe, die ſtets vorher von der Leip
giger Bank genehmigt worden ſeien.

Telegramme.
Berlin, 3. März. Der Kaiſer iſt geſtern abend 11!/,

h

Elbe
Pardubitz 28. Febr. 0,70 März 1,20 0,650
Brandeis 1, n 1,55 0,15Melnik 1,20 0,90 0,30*Leitmeritz 1. März 0,73 2. März
Außig 28. Febr. 1,52 1. März 1,310,21
Dresden 1. März 0,05 2. März 0,26 0,21
Torgau 2,38 2,21 0,17Wittenberg 8,04 m 2,94 0,10Roßlau 2,62 2,54 0,08»Barby 2,82 2,76 0,06Magdeburg n 2,38 2,34 0,04*Tangermünde x 3,30 3,30»Wittenberge r 2,86 2,94 0,08*Lenzen 2,91 3,02 0,11Dömitz 2,23 2,351 0,12sLauenburg v 2,14 v 2,25 I 0,11

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

Sächſiſch Thüringiſche Aktien Geſellſchaft für Braun
kohlenVerwertung, Halle a. S. Jn der geſtrigen Aufſichts
ratsſitzung der SächſiſchThüringiſchen Aktien Geſellſchaft für
Braunkohlen Verwertung zu e e a. S. wurde der Jahres
abſchluß für 1902 feſtgeſtellt. Der nach Abrechnung von
Geſchäftsunkoſten und Zinſen verbleibende Rohüberſchuß beträgt
706 106,20 Mk. (1901 1220071,13 Mk.), alſo 513 964,93Mk. weniger. Die Abſchreibungen ſind auf 409 147,06 Mk.
(1901 776 340,62 Mk.) bemeſſen worden hieraus ergibt
ſich eine Dividende auf das Aktienkapital von 5 Proz.

Tages Marktberichte.
Berlin, 2. März. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
156.00--156.50 ab Bahn Juli 163.75 164.00 Roggen
märk. und poſ. 133.00 134.00 ab Bahn. Gerſte, leichte inländ.
Futtergerſte 126.00 132.00 ſchwere 133.00--144.00 klamme
mit Geruch 128.00 133.00 ruſſ. 125.00-- 127.00 Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. fein 154.00 bis
166.00 mittel 144.00-- 153. 00 gering 137.00 143.00
gen mit Geruch 130.00 142.00 Mais amerik. mixed 127.00
is 129.00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 144.00

bis152.00 A. feine 153. 00-- 168. 00 Weizenmehl 00 19.75 bis
22.00 Roggenmehl 0 und 1 17.50 19.30 Weißzenkleie 9.50
bis 10.00 Roggenkleie 9.60 bis 10.00 Mittagsbörſe:
Weizen märk. 156.00 ab Bahn, Mai 160.50 159.75 Juli
163.75 163.00 Septbr. 165. 50 165. 00 Roggen märk. und
poſ. 133.00 ab Bahn, Mai 139.25— 138.50 A. Juli 141.25 bis
140.75 September 142.75 142.25 Hafer, märk., mecklenb.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. feiner 153.00 165.00 mittel
143.00-- 152.00 geringer 136.00-- 142.00 Mai 135.25 bis
134.75 Mais amerik. mixed 126.50 bis 127.00 frei Wagen.
Weizenmehl 00 19.75--22.00 Roggenmehl 0 und 1 17.50 bis
19.20 Rüböl März 47.80 Br., Mai 48.00--47.80
Oktober 47.80 Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen
Mai 159.75 Juli 162.75 September 165.00 Roggen Mai
138.50 Juli 140.75 September 142.25 Hafer Mai
135.00 Juli 137.00 Mais März 125.00 Mai 117.00
Juli 114.50 Mehl Mai 18.10 Juli 18.50 Rüböl
loko 48.00 März 47.80 C., Mai 47.80 Oktober 47.80

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Votierungsſtelle.

2. März 1903.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tone gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 148--156 128 134 130 140 140 155Mittelmark, Priegnitz 145-- 158 128- 155 126 150 138 155
Neumark 150--156 125 135 125 150 142 150
Lauſitz 150 157 134 136 130 146 142 148
Magdeburg 140--151 134--139 133 170 136 148
Altmark 135--150 126 145 123 145 134-150
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 135--153 128 140 132--153 132--150

do. weſtlich der Mulde 138--154 130 146 130--158 132 155
Erfurt 135--158 130--152 135--170 130 150
Stettin (Bezirk) 154 160 130--132 135 140 130 140

n roten r r29 1 r145 180 125 185 185 o 158
Neumünſter 140 150 120--133 130 145 130 143

Steinburg 140 125 135Hannover Süd 144 152 136--142 140--180 184 158
do. Elbe Weſer 125--150 135--150do. Weſt 146-- 152 140 146 143 128--140

Münſterland 155--160 137--145 S 130 135
Weſtf. Jnduſtriebezirke 155--160 138--144 18228 138 140
Paderbornerland 148--150 141--144 150 145-- 146

kurt a. M. 163- 1634 145--146 165- 167x 144 150
ſſel 150 153 138 140 140 160 136.- 142x
e.
adt p. I. p. l. p. p. l.Berlin de r iss y r pKönigsberg i. Pr. 148 126 124Breslau 153 130 142 133Poſen 156 124 128 137annover 152 142 c 158euß 160 137 7 131Mannheim 172 148 142Hamburg 154 140 mRaps: Breslau 208

T Viebmärkte.
Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 2. März.
Auftrieb: 507 Kinder, und zwar: 223 Ochſen, 12 Kalben, 1891 Küähe, 91

Hullen 347 Kälber; 673 Stück Schafvieh 1663 Schweine, und zwar 16563 deutfche,
aus Ungarn. Zuſammen 3180 Tiere.

Marktwreiſe für 50 Kilog. in M.

Tier S Dezeiqhnung z igattung
c l

Ochſen vollfleiſchige, ausgemäſtate höchſten Schlachtwertes bis zu

6 Jahren 21702) junge fleiſchlge, nicht ausgemäſtete, Altere ausgemäſtete 607
mäßig genährte junge, gut genährte ältere 83

0) gering genährte jeden Alters 7 69Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwertes 07
und Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis

zu 7 Jahren 6849) ältere ausgemäſtete Klhe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Kalben

O mäßig genährte Kühe und Kalben
5) gering genährte Kühe und Kalben

vosflfleiſchige höchſten Schlachtwertes
2) mäßig genäbrte jüngere und gut genährte ältere
9) gering genährte

feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 48
9) mittlere Maſt und gute Saugkälder 44
9) geringe Saugkälber 860) ältere gering genährte (Freſſer)
h Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 35
ältere Maſthammel 333) mäßig genährte Hammel und Schafe (Nerzſchafe) 28

1) vollfleiſchige der feineren Naſſen und deren Krezungen im
Akter bis zu Jahren

9) ſteiſchige u3) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber

ausländiſche (aus oBerkauf: t

429 Rinder, und zwar Gelſchäftegang213 Ochſen, 13 Kalben, 176 Kühe, 91 Bullen mittelmäßig

346 Kälber 0568 Schafe 01648 Schweine e

Echafe:

Eqweine:

Waren und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 2. r Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 154,00. Hard Winter Nr. 2 März-Abladung 133, Roggen
ruhig, ſüdruſſiſcher ſtill, o Pud 20/25, März-Abladung 106, holſtein.
und mecklenburgiſcher 142,00. Mais feſt, 130--132, runder 94, Hafer
ſtetig, Gerſte feſt.

Wien, 2. März. Weizen per Frühjahr 7,69 Gd., 7.70 Br.,
per MaiJuni Gd., Br.
Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per MaiJuni Gd.

Br. Hafer per Frühjahr 6,37 Gd., 6,38 Br.

Roggen per Frühjahr 6,98 Gd., 6,99

Peſt, 2. März. Weizen loko beſſer, do. per April 7,70 Gd.
7,71 Br., per Mai Gd., Br., per Oktober 7,59 Gd., 7,60 Br.Roggen per April 6,72 Gd., 6,73 Br., per Oktober Gd., Br.
Hafer per April 6,09 Gd., 6,10 Br., per Okkober Gd., Br
Mais per Mai 6,20 Gd., 6,21 Br., per Juli 6,27 Gd., 6,28 Br.

Paris, 2. März. (Anfang.) Weizen ruhig, per März 22,70,
per April 22,85, per MaiJuni 23,15, per MaiAuguſt 23,15. Roggen

h

Stettin (Platz) 155 160 131 2 ruhig, per März 16,50, per Mai- Auguſt 16,40.Uhr nach Wilhelmshaven abgereiſt. Danzig 156 129 124-126 125--126 London, 2. März. An der Küſte 4 Weizenladungen angeboten.
Berlin, 3. u Der „Nat.Ztg. u hat ſich in Thorn 145—150 124—130 124—128 130-—136 Amſterdam, 2. März. Weizen auf Termine geſchäſtslos, do

Berlin eine Geſellſchaft zur Bekämpfung des Kur Elbing 2 120 132 per März do. per Mai Roggen auſ Termine geſchäſtslos, do.
pfuſchertums gebildet. Dem Verein iſt bereits eine Königsberg i. Pr. 127 c per März do. per Mairoße Anzahl von Aerzten und Laien aus den verſchiedenen Lyck 142 150 127-1321 117 -1223 117 122 NewYork, 2. März. (Telegraum.) Rother Winter WeizenC den bei De ck TTilſit 147- 1541 128 140 130 140 124--134 loko 82 per März 84!/g, per Mai 818 per Juli 78 per Sept.änden beigetreten. r Zweck der neuen Geſell 71 Jz di Breslau 140--152 124--130 129 142 126--133 767 Mais per März 57/,, per Mai 538/, per Juli 51. Mehlſchaft iſt die Aufklärung des Publikums über das ſchädliche s sTreiben der Kurpfuſcher dar das Gemeinwohl in geſundheit Na e r vercher und wirtſchaftlicher Beziehung. Goldberg e 180 h ch per Mag Lzeſeee 3r) Weizen per Mat 722, per Zu

Trier, 3. März. Ein heftiger Orkan wütete hier. Poſen 149-156 120--124 118--128 130--137 Raps.Dächer wurden abgedeckt und viele Schornſteine umgeriſſen. Bromberg 154 122--123 120 132 136 Hamburg, 2. März. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und
Der Holzſchuppen bei der Pulver Niederlage wurde weggefegt Oſtrowo 151-153 123-125 123--134 124--126 nmiederelber 190 195 Mk.
und der millläriſche Wachtpoſten erheblich verleßt. Sei ans der Land reſchaſtorammer für die Vroving Sachſen ber Larſa ne ergiete Serre dere

Paris, 3. März. (Deputiertenkammer.) Jn der Fort am 2. März 1903.her der Beratung des Finanz Geſetzes nimmt das Haus r rrrrrogppoql] S —2Artikel 26 an, welcher eine Preis Erhöhung beſtimmt für den Preis pro 100 Kilogramm
P Grenzgebieten verkauften ſogenannten Zonen- Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.VWetterAnsſichten ericht Wolmirſtedt 15,00 2 7 o 7e e h Seewarte See Stadt a o 90 1350-17,00 1420-1480 22,00- 26,00
Mittwoch, 4. März: Tags angenehm, nachts kalt, windig. Halberſt ars 7 7 7ſtadt 14,20--14,80 13,40 13,80 13,30--17,00 13,60 14,60 17,00--18,70weil Ken tts 5. arg Sate angenehm nachts ralt, windig, Gardelegen 1460 1320 13.80 1340— 1440 1650-—- 19.60

Stendal 14,30 15,00 12,80 13,20 13,00 14,00 13,50 14,60 7änd Jerichow I 14 50 15,00 14,00 14,50 14,00 14,60Waſſerſtände. Jerichow II 13.50 14,60 12,60 13,00 12,30 14,50 14,00 15,00 7bedeutet über, unter Null.) Bitterfeld 14.,50 15,00 13,20--13,80 14,00 15,00 14,00 15,00

Saale. t Suche h 19,00-20,00ittenberg „50 12, „60--14,0 15,00 12,a 2. März r 73231-7 Torgau 1450-15,20 12,90—13,25 1400 15,25 14,10—15 00 oAlsleb W Mi t s Schweinitz 14,40--14,80 12,80 13,30 13,20 13,95 13,20--14,00 22,00--26,00v n 1. März 2,04 2. März „96 0,08 Saalkreis 14,00--15,00 13,00 13.50 13,00-—15,00 1450--15.50 16,00--18,00un u I o,12 Merſeburg 15.00 15,40 14,20 14,60 13,80 14,20do. l v in o Weißenfels 13,80 14,80 1320—1380 13,00—16,00 1270 1440Untp. v „28 l Mansf. Gebirgskr. 14,30-14,70 13,50 14,00 13,00 16,00 13,20--1450 vUnſtrut. S Querfurt 14,80 14,30 18,00Straußfurt 1. März 1,30 2. März 1,30] Ballenſtedt 2 14,70 16,80Moldau. Bernburg 15,00 SBudweis ?s. Febr. 0,19 1. März 0,16 0,03 Erfurt 1450 15,75 13,50 15,20 14,00 17,00 13,00 15,00 20,09--25,00Prag 0,56 o,38 0,18 Nordhauſen 13,50 14,50 13,00--14,00 13,50 14,50 13,00--14,25
Havel Heu: Kreis Aſchersleben 6,00--7,60, Halberſtadt 7,00-—8,00, Gardelegen 4,60, Stendal 5,00-—6,00, Jerichew II 65,00, Bitterfeld 6,00 bis

*Brandenburg März 2. März 7,00, Delitzſch 6,00--7,00, Wittenberg 5,00-6,00, Torgau 6,00-—6,50, Schweinitz 5,00-—6,50, Mansf. Gebirgskreis 6,00-8,00, Erfurt
Oberpegel 2,39 2,36 0,03 7,00--7,60, Nordhauſen 5,50--6,00rege 7 1,87 7 1,93 0,,06 Streben geh o Biendal 7 W g. t e G3, S „90--5, 3,50--4, urz), Jerichow ang), 4,50 (kurz), Bitterfeld 3,00-—3,5 ang),Oberpegel 1,76 1,75 0,01 2,50--3,00 ung Delitzſch 4,50 (lang), 2,50 (kurz), Wittenberg 3,50—4,00 (lang), Legan 150 5,00 (lang), 3,50——4,00 arg

e 2 3 35 7 45 e (lang), 3,00 (kurz), Mansf. Gebirgskreig 4,00-65,00 (lang), 3,40- 3,60 (kurz), Erfurt 4,00-—8,40 (lang), Nordhauſen
77 „90-D,Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Kartoffeln: Kreis Aſchersleben 5,00--7,00, Halberſtadt 5,50-6,00, Gardelegen 4,00, Stendal 3,50-—6,00, Jerichow II 4,00, Bitter
feld 3,00--4,00, Delitzſch 3,50 4,00, Wittenberg 3,50-—4,00, Torgau 4,00-4,50, Schweinitz 3,00—4,00, Mangsf. Gebirgskreis 3,50 bis
4,00, Erfurt 4,00-—6,00, Nordhauſen 5,00-—5,50

Peckolt e Raalke, Bankgesechäft, Halle a. S., Rieneckplatz, An- u. VerKkaut von Wertpapieren, Vinlösung von Coupons, Verzinsuung
von Bareinlagen, Conto-Corrent- Wechsel-, HypotheKenverkehr.
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Gucker.
Hamburg, 2. März. ESchlußbericht.) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord. m
burg per März 17,10, per April 17,10, per Mai 17,20, per Auguſt
17,60, per Oktober 18,55, per Dezember 18,50. Stetig.London, 2. März. 9690 Peor JavaZucker loko 9x nominell,

Rüben Rohzucker loko 8 ſh. 5 d. Feſt.

Hamburg, 2. März, nachmittags. KaffeeTerminNotierungen.
Nur für Good average Santos. März 27 G., Mai 278 G., Sept.
28,, Dezember 29 Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 2. März. Java-Kaffee ordinary 28.
Havre, 2. März. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffe in Newyork

ſchloß unverändert, bis 5 Punkte niedriger, ruhig. Zufuhren in Rio
11 000 Sack, in Santos 24 000 Stack.

Havre, 2. März. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Santos
März 322,, Mai 33 Juli 33 September 344, Dezember 35.
Tendenz: Behauptet.

Vetrolenm,
e Baues 2. März. Petroleum behauptet. Standard white loko

„95 Br.
Antwerpen, 2. März. Petroleum. Raff. T weiß loko 21

bez., Br., do. per März 21 Br., do. per April 21/, Br., do. per Mai
21 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 2. März. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 820 do. in Philadelphia 815, do. (in Refined Caſes)
1050, do. Credit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Nordhauſen, 2. März. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105--106 Ltr.) 57,50--59,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
tilogr. (106--107 Ltr.) 63,50 65,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 2. März. Spiritus ruhig, März 137 Br., 138 G.,
MärzApril 1377,Br., 138G., April-Mal 137 Br., 138 G., Mai
Juni 137/, Br., 137, G.

Paris, 2. März. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, März
48,75, April 44,00, Mai- Auguſt 44,25, September- Dezember 37,50.

Hülſenfrüchte,
Magdeburg, 2. März. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 20,00—36,00 Mk,, Linſen 18,00 bis

30,00 Mk. alles für 100 g.
ſaaten. Dele. Fettwaaren.

Hamburg, 2. März. Rübbl ruhig, loco 49,00.
Köln, 2. März. öl loco 52,560, Mai 50,50.
Amſterdam, 2. März. Leinöl loco 271/,, März 26

März Mai 26, JuniAuguſt 248 Sept.Dez. 23
Hamburg, 28. Februar. Schmalz. Amerik. Steam 48/, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 49 Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 49 Mk., do. do. Choice Grocery 49/, Mk., div.
Marken 488/,49 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 2. März. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, März. 50,50,
April 50,50, MaiAuguſt 51,50, Sept. Dez. 53,80.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 2. März. Kartoffelſtärke 18,50 Mk., Kartoffelmehl

18,50 Mk., feuchte Stärke 10,00 Mk.
Hamburg, 28. Februar. Kartoffelſtärke 18 182/, Mk., Lieferung

April-Mai 1827 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Lieferung April-Mai 181 19 Mk., Superior-Stärke 19 19 Mk.,
Superior-Mehl 19--19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 2. März. Eßkartoffeln 5,00--6,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 2. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,80 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,380 1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,60--4,40 Mk.

ſche.Hamburg, 28. Februar. Si heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund Steinbutt, xeſe und mittel 155--160 Pfg.,

kleine 100-135 Pfg., Seezungen, große 175--190 Pfg., kleine 110 bis
135 Pfg., däniſche 160--175 Pfg., Kleiße, große 85—90 Pfg., kleine
40--60 Pfg., Rotzungen 60--80 Pfg., Schollen, große 40-—50 Pfg.,
mittel 40—50 Pfg., kleine 30——35 Pfg., lebende Karpfen 85 Pfg.,
Schellfiſche, große 40--45 Pfg., mittel 38-42 g. kleine 2030
Pfg., Cabliau, große 15--20 Pfg., kleine 12--18 Pfg., Seehechte 35--40
Pfg., Lengfiſch 14--15 Pfg., Blaufiſch 12--15 Pfg., Knurrhähne 12 bis
16 Pfg., Dorſch 18--25 Pfg., Rochen 12--14 Pfg., Elblachs 240 Pfg.,
Lachs, rothfl., 230 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
120--240 Pfg., Zander 60--75 Pfg., Flußhechte 60--75 Pfg., Schnepel

30—40 Pfg. Varſe 30—36 Pfg., Brachſen 28—80 Pfg.e ehe P i Bwghen vid Hunmem,
Stroh. 0de 2. Mä Ri tr 4,00--5,00 Mk., Kru

ſtroh 3002 500 et Hen Sehn, für 100 kg. n

Baumwolle und Wolle.
h 2. März. Baumwolle. Feſt. Upland middling

oco g.G ckWyen, 2. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai

4,873 bez., Dezember 4,85 bez. Ruhig.
Havre, 28. r. 31 Uhr. Wolle. März 1465,00, Juli

148,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 2. März. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

Le 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
endenz: Williger.

Amerikan. good ordinary Sehr ſtetig.
Per Februar 5,81, Per J s 5,29,

Febr.-März 5,25, AuguſtSept. 5,18,
MärzAprit 5,25, Sept.Okt. 4,87,
April-Mai 5,27, Okt.Nov. 4,65,MaiJuni 5,209, Nov.Dez. 4,60.Juni-Juli 5,20,

Metalle.
Amſterdam, 2. März. Bancazinn 82.
London, 2. W ilber 22 Lſtrl., ChiliKupfer 59, Lſtrl.

per 3 Monate 60 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 127 Lſtrl.
Zinn 134!/, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 2. März. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 56 sh. d. Warrants Middlesborough 9 sh. d.

Düngemittel.
Hamburg, 28. Februar. (Chile-Salpeter.)

Lager 8,571/,,

Rio de Jaueiro, 28. Februar. Wechſel auf London 11

Loco ab

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebeusleben;
für Provinz und Allgemeines: Otto E. Nenmann; für Lokales: Erich Benthnerz
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. K.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledige
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
M
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183532 Seuiſhe Effekt 9. (Hahn)

Eiſeubahn-Staun- Aktien Induſtrie Aktien. Dipidende 1902
Reuroder Kunſtanſtalt 7
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Dividende 1901 1902
AachenNafirl t. 6 2 en
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Dividende 1902Admiralsgarten Bau e
Angaburger Steingut

Berl. -Charlottendurg

S do. Neuſtadt.8 Paſſage konv.
B. Wilmersdorf. e

Serlin Anh. Naſchinen
er mer So thrancrei

o. rauerei Königſt..
SDresl. Eiſend. W. Linke.
Breslauer Oelwerke
Braunſchweiger Jute.
Butzke, Ketallinduſtrie
Ceinentbaugeſ. Herlin 12
Charlottendg. Waſſerwerk,
Chem. Fabrik Schering. 15
Chemn. Maſch. Zimm.
Danziger Oelmnühle

Deutſche Gasglühl.Gef
Deutſche Juteſpinnerei
Düſſeldorſer Waggon.
Erdmnannsdorfer Spinn.
Elberfelder Fardeufabrik.
Freund Maſch. konv.
Friſter Roßmann konv..
Gummifabr. Fonrobert.

do. Voigt K Winde
de. Volpi& Schlüter

Harburg Wien Gummi
Hannov. Maſchinen Pr.
Hartort St. Pr. konv.

do. Drückenbau konv.
St.Pr.,Hirſchöerger Lederfabr.

Kaiſerhof konn, es
Keyling Th. Eiſengieſ.

do Pferdebahn
Maſch. Sreuer.
Norddeutſche Wollkämmerei

Deutſche Fondz.

43838 B

Wagenbau 90Rienburger Maſchinenfabrik
Nordd. Eizwerke.
Omnibus geſellſchaft
Oppelner PortlandCement
Braunſchweiger Pferdebahn

Breslauer do.
Stettiner do.

J O o

Saline Salzungen
Schäffer Walcker
Schleſiſche Cement
Stettiner Cham. Didlier
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Weſtf. Dradtinduſtrie e
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Berlins /2. Lombard 2.

Amſterdam 3,
Brüſſel 3,

Kopenhagen
Sond on
Madrid 5.

NewYork 5.
UmrechuungsCourſe.

id. öſterr, S 1,70 Mk.,, Gld. holländ. o M.Teie S 4,20 Mk. 1 Gold Rubel 8,20 k.
1 Fres. 0,80 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.
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Leipziger Vörſe vom 2. März.
Bank und KreditAktien.
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Tür die Jnſerate verantwortlich: Otto Brakel. Halle a. S. Mit 1 Beilage-
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